
Triathlon überrascht Autofahrer
Der Triathlon hat Isernhagen ges-
tern lahmgelegt – nicht zuletzt, weil
auch die A 2 für die Bombenräu-
mung gesperrt war und weitere
Großveranstaltungen Autofahrer in
die Gemeinde lockten. Bei einem
Unfall wurde ein Triathlet verletzt.

Von CArInA BAhl

IsernhAGen. Mit 530 Teilneh-
mern hat der Triathlon des SC Alt-
warmbüchen noch einmal ordent-
lich an Größe und Bedeutung zu-
gelegt. Längst hat sich das Sport-
event einen Namen gemacht. Mit
mehr als 100 Ordnern von seiten
des Schwimmclubs, fast 20 Poli-
zisten sowie Mitarbeitern des Ord-
nungsamtes war auch das Ver-
kehrskonzept bei der vierten Auf-
lage noch einmal perfektioniert

worden – und dennoch hakte es an
manchen Stellen. „Die Rahmenbe-
dingungen waren ungünstig“, be-
schreibt es Einsatzleiter Frank
Bührmann vom Polizeikommissa-
riat Großburgwedel. Viele Auto-
fahrer seien der weiträumigen
Umleitung von der A 2 nicht ge-
folgt, sondern fuhren nach eige-
nem Fahrplan oder nach der Ansa-
ge ihres Navis prompt in die Sper-
rungen für den Triathlon hinein.
„So kam es natürlich zu längeren
Staus als in den Vorjahren, zum
Beispiel auf der Hannoverschen
Straße in Altwarmbüchen.“ Auch
manch Einheimischer zeigte sich
trotz umfangreicher Information
vorab überrascht von der Verkehrs-
regelung in den Altdörfern.
Viele Autofahrer mussten wen-

den – nicht nur A-2-Irrläufer, son-

dern auch Besucher des Großfloh-
marktes in Großburgwedel, die
amOrtseingang vonH.B. gestoppt
wurden. Auch die Parkplatzsuche
für Besucher der Lions-Landpartie
mitten in K.B. gestaltete sich
schwierig. Dennoch zieht Bühr-
mann eine positive Bilanz: „Die
Zusammenarbeit hat gut funktio-
niert. Es ist alles gut gelaufen.“
Um Unfälle mit Passanten zu

vermeiden, hatten die Organisato-
ren an der Kircher Straße in Alt-
warmbüchen die Fußgängeram-
peln abgehängt – „sonst meinen
manche, sie müssten nicht auf die
Ordner hören, sondern dürften bei
Grün einfach loslaufen“, erklärt
der Einsatzleiter.
Unfälle mit Unbeteiligten gab

es nicht – dafür aber zwischen Tri-
athleten undHelfern. Auf der K 114

waren zwei Radfahrer gestürzt.
Ordner auf einem Motorrad eilten
zu Hilfe – was ein weiterer Sport-
ler zu spät bemerkte: Gegen 11.40
Uhr kollidierte der Radfahrer mit
dem abgestellten Motorrad in
Höhe des Basselthofes. Mit Ver-
dacht auf ein gebrochenes Hand-
gelenk und Schnittverletzungen
wurde der Triathlet in die Medizi-
nische Hochschule gebracht. Für
die zuvor gestürzten Sportler
konnte derWettkampf jedoch trotz
Schürfwunden weitergehen.
Den Volkstriathlon gewannen

schließlich Katharina Hinz (1:12,11
Stunden) und Scott Anderson
(1:00,56 Stunden). Auf der olympi-
schen Distanz – doppelte Länge –
dominierte Sven Kiene (1:56,49
Stunden).

Mehr in der Dienstagsausgabe

Sperrung der Autobahn 2 sorgt für Staus in Isernhagen – Drei Sportler verletzen sich

Die Triathleten stürzen sich in die Fluten des Altwarmbüchener
sees für den schwimmwettbewerb (großes Bild). Zeitgleich
sperren Polizei und ordnungsamt diverse straßen in ganz
Isernhagen, um die radstrecke für die sportler frei zu halten
(Bild links). Abromeit/Bahl
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Helferin soll
sich melden
GrossBUrGWeDel. Weil mehr-
fach Motorradfahrer auf der zu
glatten Fahrbahn weggerutscht
sind, hat die Autobahnmeisterei
am Donnerstag die Auffahrt zur
A 7 in Großburgwedel saniert. Nur
wenige Tage zuvor war dort eine
Burgwedelerin auf ihrem Motor-
rad gestürzt: Am 2. August gegen
8 Uhr rutschte sie auf der Auffahrt
zur A 7 in Richtung Süden einfach
weg. Verletzt hat sie sich dabei
nicht, aber der Sachschaden an ih-
rer roten Yamaha ist hoch. Nun
wird nach der Frau gesucht, die da-
mals im Auto dahinter fuhr und
ausgestiegen war, um zu helfen.
Sie wird als Zeugin gebraucht. Die
Helferin sollte sich unter Telefon
(0 51 39) 70 63 10 melden. car
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Mellendorfer sind spitze

6:0 in Bemerode: Die Fußballer
des Mellendorfer TV haben nach
dem zweiten Spieltag die Tabel-
lenspitze in der Bezirksliga 2
übernommen.
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Dieb geht in haft

Weil er betrunken eine Geldkas-
sette aus der Notaufnahme ge-
stohlen hat, muss ein Familien-
vater jetzt ins Gefängnis.
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Ganz Isernhagen feiert

Ob Moorfest, Wegefest, Lions-
Landpartie oder großer Freiluft-
Gottesdienst: Ganz Isernhagen
hat am Wochenende gefeiert.

Gerüchteküche auf Fußballplatz führt zu großem Polizeieinsatz
MellenDorF. Eine Massen-
schlägerei hat der Trainer einer
Herren-Fußballmannschaft am
Freitagabend befürchtet – und die
Polizei alarmiert. Letztlich stellte
sich heraus, dass zunächst ein
Spieler des Mellendorfer TV II in
Streit geraten war mit einem

Spieler des Garbsener SC II. „In
der Folge entstand anscheinend
eine Gerüchteküche auf und am
Spielfeld, sodass kurz vor dem
Spielende der Trainer den Notruf
wählte“, sagte ein Polizeispre-
cher. Weil auch die Rede von
Schlagstöcken war, rückten ne-

ben einer Funkstreife aus Mellen-
dorf fünf weitere Einsatzfahrzeu-
ge aus Hannover und der Umge-
bung aus. „Vor Ort stellte sich je-
doch ziemlich schnell heraus,
dass es keine Auseinanderset-
zung gab“, sagte der Polizeispre-
cher und fügte hinzu, deshalb

hätten auswärtige Kräfte wieder
zurückfahren können. Offenbar
habe Stille Post zu der Fehlinfor-
mation geführt, denn: „Es ist
glücklicherweise nichts passiert,
und die Streithähne haben sich
im Nachhinein die Hand gege-
ben“, sagte der Sprecher. bis


